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Halle, den 26. Mai.
Der Kaiſer von Rußland wird am Mittwoch Berlin verlaſſen.
Was von einer Ruſſiſchen Note zu Gunſten des Zollvereins

bisher gemeldet wurde, wird jetzt vielfach widerrufen.
Zur Zweiten Kammer in Berlin Juſtizrath Jordan gewählt gegen

den Kandidaten der Rechten H. Kantian.
Am 22. die bayeriſchen und ſächſichen Kammern geſchloſſen, die er

ſtern nach einer zwölfmonatlichen Seſſion.
Prinz Eduard von Altenburg am 20ſten d. feierlich in Altenburg

beigeſetzt.
Jn Freiburg in der Schweiz Bewegungen, die von den Jeſuiten

hervorgerufen ſcheinen, gegen die Kantonalverfaſſung.
Man ſpricht wieder ernſtlicher von der Fuſion: einzelne Glieder

der Familie Orleans werden mit dem Grafen Chambord am Rhein zu-
ſammentreffen. Der Herzog von Montpenſier ſchon jetzt in Frankfurt.

Die Wallfiſchfahrer, welche von Norden nach Hong-Kong kommen,
hoffen noch immer auf eine Rettung Franklin's.

Der Herzog Karl von Glücksburg (Bruder des durch das Londoner
Protokoll deſignirten däniſchen Thronfolgers) hat ſich mit den Dänen
verſöhnt und iſt amneſtirt worden. Ebenſo ſcheint ſich die Königin von
Spanien mit Don Carlos ausſöhnen zu wollen.

Berichtigung. Das Muſikfeſt in Braunſchweig wird nicht in den erſten Ta
gen des Juni, wie geſtern irrthümlich von uns angegeben war, ſondern des
Juli gefeiert werden.

Deutſchland.
d Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 25. Mai enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Rechts Anwalt und Notar, Juſtizrath George Friedrich
Naumann zu Köslin, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; ſo wie
dem Bauergutsbeſitzer Gottlob Druſchke zu Langengraſſau, im Kreiſe
Schweinitz, das Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens von Ho
henzollern zu verleihen und

An Stelle des auf ſein Geſuch entlaſſenen bisherigen Konſuls A.
Lichtenſtein in Montpellier den dortigen Kaufmann Emile Caſtel-
nau zum Konſul in Montpellier und Cette zu ernennen.

Berlin, den 23. Mai 1852.
Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Konſtantin von Ruß-

land iſt nach Hannover,
Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß-

ehe in von Mecklenburg Schwerin ſind nach Schwerin ab-
gereiſt.

Potsdam, den 23. Mai 1852.
Se. Hoheit der Erbprinz und Jhre Königliche Hoheit die Erb

prinzeſſin von Sachſen-Meiningen ſind hier eingetroffen und
im Marmor Palais abgeſtiegen.

Das 15. und 16. Stück der Geſetzſammlung, die heute ausgegeben
werden, enthalten unter

Nr. 3546. das Geſetz, betreffend die Abänderung der Artikel 94 und
95 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850. Vom
21. Mai 1852; unter

3547. das Geſetz, betreffend einige Ergänzungen des Einfüh-
rungs-Gefetzes zum Strafgeſetzbuche. Vom 22. Mai 1852;
unter

3548. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. April 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld
Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau einer Gemeinde
Chauſſee von der Köln Mainzer Staatsſtraße in Bacha-
rach bis zur Aachen Mainzer Staatsſtraße in Rheinboel-
len unter

3549. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1852, betreffend
die Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und
die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſee von der Aachen
Trierer Staatsſtraße in Hanſcheid über Lammersdorf nach
der MontjoieDürener Bezirksſtraße in Witzerath; unter

3550. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1852, betreffend
die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſee-
geld Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau einer Ge
meindeChauſſee von der Köln Frankfurter Staatsſtraße in
Troisdorf über Sieglar bis zum Rheinhafen in Mondorf;
unter

3551. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1852, betreffend
die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſee
geldErhebungsrechts in Bezug auf den Bau einer Ge-
meinde Chauſſee von der Köln Luxemburger Bezirksſtraße
bei Wallenthal über Call nach Dahlbenden, ſo wie einer
ZweigChauſſee von Urft über Steinfeld bis zur Schleiden
Schmidtheimer GemeindeChauſſee bei Siſtig; unter

3552. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1852, betreffend
die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſee
geldErhebungsrechts in Bezug auf den Bau einer Ge-Neinde-Chauſſee von der Minden-Koblenzer Staatsſtraße in

Betzdorf über Herdorf bis zur Freyengrunder Staatsſtraße
in Neuenkirchen unter

3553. das Geſetz, betreffend die Erweiterung der den Regierun
gen und Provinzial Schulkollegien zuſtehenden Befugniß
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zur Beſtätigung von Auseinanderſetzungs Rezeſſen. Vom
21. April 1852 und unter

Nr. 3554. das Geſetz, betreffend die Beſtellung öffentlicher Hypotheken
im Bezirke des Appellationsgerichts zu Greifswald. Vom
9. Mai 1852.

Berlin, den 24. Mai 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Berlin, den 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben Allergnä-
digſt geruht: dem Legationsrath von Arnim die Erlaubniß zur Anle-
gung des von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg
ihm verliehenen Komthur Kreuzes des Großherzoglichen Haus und
VerdienſtOrdens ſo wie dem Banquier Johann Auguſt Frank zu
Breslau des von Sr. Majeſtät dem König von Bayern ihm verliehe-
a Ritterkreuzes des Verdienſt Ordens vom heiligen Michael zu er-
theilen.

Berlin, den 24. Mai. Vorgeſtern beſuchten der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland das Standbild Friedrich Wilhelm III. im Thier-
garten. Abends erſchien der Kaiſer im Opernhauſe in der Loge des
Prinzen von Preußen, der König in ſeiner Seitenloge, verweilte aber
nur während eines Aktes des Ballets. Die Königin und Prinzeſſinnen,
ſo wie die Gäſte des Hofes erſchienen in der großen königlichen Loge.

Die Vorfeier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen Karl beginnt am
25., am 26. Mittwoch Morgen findet eine kirchliche Feierlichkeit, nach
derſelben Kour und Entgegennahme der Gratulationen ſtatt. Nachmittag
ſoll ſag Gallatafel gehalten werden, an welche ſich ein großes Kon
zert knüpft. Abends iſt Feſtvorſtellung in den Theatern. Die Pots-
damer Schützengilde veranſtaltet das ſchon erwähnte große Landes-
ſchützenfeſt, zu welchem eine große Zahl Gilden ihre Theilnahme zuge-
ſagt haben. Huldigungen für das prinzliche Jubelpaar werden damit
verbunden ſein.

Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen haben Se. Majeſtät
der König geruht, den vormaligen Geſandten am Kaiſerl. Oeſterreichi-

ſchen Hofe, Grafen v. Bernſtorff, in Anerkennung ſeiner unter ſchwieri-
gen Verhältniſſen in Wien geleiſteten treuen und erſprießlichen Dienſte
zum Wirklichen Geheimen Rath zu ernennen.

Der zum Feldpropſt für den katholiſchen Beſtandtheil der Armee
vom Könige beſtellte Weſtfäliſche Geiſtliche, Herr Menke, iſt vor einigen
Tagen hier eingetroffen und hat ſeine Funktionen begonnen. (N. Pr.

Das Loos der Darmſtädter Beſchlüſſe iſt auf ein neues Feld
gedrängt worden, ſeitdem man die Einmiſchung Rußlands in dieſe An-
gelegenheit behauptet. Wenn wir auch nicht im Stande ſind, Aufſchluß
zu geben, ob eine „Note“ oder eine bloße Mittheilung Rußlands
an die koalirten Staaten jener Beſchlüſſe wegen, oder nur eine Aeuße-
rung über die Frage exiſtirt, ſo glauben wir doch Näheres über die Si-
tuation mittheilen zu müſſen, wie ſie ſich nach verſchiedenen Mittheilun-
gen darſtellt. Rußland hat danach nicht in die Zollfrage direkt einge-
griffen, ſondern nur den politiſchen Hintergedanken der Darmſtädter Be
ſchlüſſe erfaßt und ſich wie früher, ſo auch jetzt gegen die Trias erklärt,
welche Herr v. d. Pfordten in den Zeiten der Union im Auge hatte und
die er in Darmſtadt mit Hülfe der materiellen Frage herſtellen wollte.
Ein „dritte Zollgruppe“ würde alſo an dem Widerſtreben Rußlands
ſcheitern müſſen. Es wird hierdurch auch erklärlich, wenn man eine
Note in der „Zollfrage“ in Abrede ſtellt und ſich der Dresdener Kor-
reſpondent der „Kaſſeler Z.“ in der Lage ſieht, der Nachricht, es ſei
den Höfen von Sachſen, Bayern und Würtemberg eine Note Rußlands
zugegangen, die dieſen Regierungen Mäßigung und Berückſichtigung der
Intereſſen ihrer Bevölkerung anempfehle, was Sachſen betrifft, auf das
Beſtimmteſte widerſprechen zu können.“ Wir ſind immer gewöhnt ge-
weſen, Berichtigungen und Widerlegungen nur nach dem Wortlaut auf-
zufaſſen, und halten es deshalb für möglich, daß man eine Kundgebung

egen eine beabſichtigte Dreitheilung Deutſchlands nicht mit der Zoll-
identifiziren will. Uebrigens wird man gut thun, die ganze ruſ

ſiſche Einmiſchung vorläufig in suspenso zu laſſen. (N.3.)
Das „C.-B.“ hört, daß die Miniſterien in der Ertheilung

von Urlaub für Beamte in dieſem Sommer möglichſt zurückhaltend
ſein wollen.

Berlin, den 21. Mai. Jn der längern Audienz, welche der Kaiſer
von Rußland vor wenigen Tagen dem Miniſterpräſidenten ertheilte, ſoll
dieſer Gelegenheit gehabt haben ſeine Anſichten über die äußern poli-
tiſchen und die innern Verhältniſſe Preußens ausführlich darzulegen.
Der Kaiſer hat Hrn. v. Manteuffel ſehr gnädig entlaſſen, und es wird
jetzt von unterrichteten Perſonen dem Gerüchte beſtimmt widerſprochen,
daß der Miniſterpräſident von der Leitung der Staatsgeſchäfte abtreten
werde. Dagegen ſoll der längere Verbleib der Miniſter, denen man
einen Zuſammenhang mit der Kreuzzeitungspartei nachſagt, ſehr in Frage
ſtehen. Seit der Entſcheidung der Pairiefrage iſt das Mißfallen des
Königs, welche ſich gerade dieſe Partei zugezogen, noch nicht beſeitigt.
Es verdient die Thatſache bemerkt zu werden, daß der König die Er
nennung des Regierungsraths Klee zum Konſiſtorial Präſidenten in Po
ſen und des Regierungsraths v. Klützow zum Geh. Regierungsrath im
Miniſterium des Jnnern nicht beſtätigte, vielmehr die betreffenden Pa
tente ungusgefüllt zurückgab. Heute fand ein außerordentlicher Miniſter-
rath ſtatt, den man mit dieſen Verhältniſſen in Zuſammenhang brachte.
Andererſeits wurde jedoch behauptet, es habe ſich in demſelben um die
Löſung der Frage über die Neubildung der J. Kammer gehandelt. Die
vielfach ventilirte Frage, ob zu dieſem Zwecke die Kammern im Juni
noch einmal zuſammenberufen werden iſt nach meinen Wahrnehmungen
zu bejahen, wie denn überhaupt in gouvernementalen Kreiſen durchaus
von den Oktroyirungen abgeſehen wird, welche die „Neue Preußiſche

Zeitung“ in Ausſicht ſtellt. Vorgeſtern hatte Hr. v. Manteuffel eine
längere Unterredung mit dem Grafen Neſſelrode. Geſtern ſtellte ſich der
in beſonderer Miſſion hier anweſende franzöſiſche Senator Baron v.
Heeckeren dem Miniſterpräſidenten vor. (O. A. 3.)

Wien, den 21. Mai. Jn einem Artikel des „Fr. Journ.“ heißt es:
Die Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach Berlin lag im Wunſche des
Kaiſers Nikolaus. Es fragt ſich nur, ob ſie ausführbar iſt? Die Jn-
tereſſen des Zollvereins können der Verwirklichung dieſes Wunſches un
möglich untergeordnet werden. Wenn der König von Preußen ſich auch
von einer augenblicklichen Hingebung an die alten Traditionen der heili-
gen Allianz ſollte fortreißen laſſen, ſo hindert ihn doch die Macht der
Verhältniſſe, über jene Jntereſſen zu entſcheiden. Alles wird alſo von
einem Auswege abhängen, der, ohne die Popularität beider Herrſcher in
ihren Landen zu kompromittiren, die Reiſe des jüngern Monarchen mög-
lich macht. Eine Zuſammenkunft der drei Monarchen von Oeſterreich,
Preußen und Rußland iſt ſehr wahrſcheinlich doch dürfte ſie, ſtatt in
Berlin, vielleicht in der preußiſchen Rheinprovinz ſtattfinden. Man be-
hauptet wenigſtens in gut unterrichteten Kreiſen, der Kaiſer von Oeſter-
reich werde nach Frankfurt und Mainz kommen.

Wien, den 22. Mai. Vermiſchtes aus Wiener Blättern: Se. Maj.
der Kaiſer hat den Wirklichen Geheimen Rath Franz Grafen v. Collo-
redoWallſee zum K. außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter am Königl. Großbritanniſchen Hofe ernannt. Se. Maj.
der Kaiſer von Rußland haben dem Vernehmen nach an Mitglieder der
k. k. Armee 3 Andreasorden, 6 Großkreuze des Alexander Newski, 1
weißen Adlerorden, 5 Großkreuze des Annen, 7 des St. Stanislaus-
ordens, 11 Wladimirkreuze, 12 Annen, 29 Stanislausorden zweiter
Le 2 Annen und 1 Stanislausorden dritter Klaſſe zu verleihen
geruht.

Der „Weſerzeitung“ wird aus Hamburg vom 21. Mai geſchrieben:
Die von Hamburger Blättern dieſer Tage berichtete Anweſenheit des
Herzogs Karl von Glücksburg am 18. Mai in Altona erklärt ſich da
durch, daß dieſem Herrn von der däniſchen Regierung eine vollſtändige
Amneſtie ertheilt iſt, infolge deren er im Laufe des Jahres in den Her-
zogthümern wieder ſeinen bleibenden Wohnſitz nehmen wird. Welche
Motive die däniſche Regierung zu dieſer Amneſtie veranlaßt haben, wiſ-
ſen wir nicht, wir beklagen aber, daß der Herzog ſie angenommen, und
dadurch ſeine Sache von der der ſogenannten vormärzlichen Offiziere ge
trennt hat. Volksthümlicher und kameradſchaftlicher wäre es geweſen,
nur mit dieſen oder nie zu den Penaten heimzukehren. Die holſtei-
niſchen Beamten ſehen mit größter Sorge den däniſchen Verfügungen
über ſie entgegen. Mit Unverſöhnlichkeit ſoll der ſchleswigſche Miniſter
Graf Moltke gegen ſie erfüllt, und der holſteiniſche Miniſter Graf Re-
ventlow-Criminil zu lau und zu ſchwach ſein, um unter dieſen Umſtän-
re ſepen Geſchrei der Dänen kräftigen Widerſtand für ſie entgegen
u ſetzen.

Ein definitives Abkommen bezüglich der Auguſtenburgiſchen Gü-
ter iſt noch nicht zu Stande gekommen. Unterhandlungen haben übri-
gens, was beſtimmt behauptet werden kann, zwiſchen dem Herzoge von
Auguſtenburg und der Krone Dänemark gar keine ſtattgefunden. Der
Herzog war genöthigt, ſich auf das Gebot Dänemarks, bei Einhaltung
einer feſtgeſtellten Friſt, zu erklären. Die in jüngſter Zeit von mehreren
deutſchen Höfen und namentlich auch vom König Ludwig von Bayern,
dem Herzoge von Auguſtenburg ausgeſprochene Theilnahme verdient je-
denfalls ehrenhaft erwähnt zu werden. Noch ſei bemerkt, daß von
eigentlichen, von Berlin ausgegangenen Vermittelungen in der däniſch
auguſtenburgiſchen Streitſache keine Rede ſein dürfte.

Frankreich.
Paris, den 21. Mai. Wenn wir die Handlungen des Franzöſi-

ſchen Prinzen Präſidenten betrachten in ihrer konſequenten Folge, die
noch keineswegs beendet zu ſein ſcheint, dieſe Dotirungen und Dekori-
rungen, Anſtellungen und Uniformirungen vom Senator und General
herab bis zum Feldhüter und den Jnfanteriſten der Centrums Com-
pagnieen, denen er die Wollen Epaulette verliehen, ſo wird man zuge-
ben, daß der Bonaparte die Franzoſen kennt, und daß ſich Frankreich
mit Rieſenſchritten jenem glücklichen Zeitpunkte nähert, in welchem die
Charte, welche die geiſtreiche Frau von Stasl für die Frankreich ange-
meſſenſte Verfaſſung erklärte, eine Wahrheit ſein wird. Bekanntlich lau-
tete jene Charte: Erſter und einziger Artikel: „Jeder Franzoſe iſt Be
amter mit mindeſtens 2800 Fr. Gehalt.“ Dies mag komiſch klingen,
doch hat es nichtsdeſtoweniger einen tiefen Sinn es iſt das Geheimniß
des kommuniſtiſchen Staats in büreaukratiſcher Formel, und es dürfte
ſich wohl der Mühe verlohnen, dies genauer zu betrachten. (N. Pr. 3.)

Spanien.
Der „Kölniſchen Zeitung wird aus Madrid geſchrieben: Die

Verſöhnungsangelegenheit mit der Familie des Don Carlos, die auf
Anregung der Königin Chriſtine betrieben wird, geht dem gewünſchten
Ziele entgegen. So wie ich heute vernommen, ſind die Hauptbedingun-
gen folgende: 1) Don Carlos mit ſeiner Familie erkennt die Königin
Iſabella als Haupt der Familie an. Sobald dies ſchriftlich geſchehen,
ſollen ſämmtliche der Familie des Don Carlos gehörige, ſeit 1833 kon-
fiscirte Güter wieder freigegeben werden. 2) Don Carlos und Ge-
mahlin, die Prinzeſſin von Beira, kehren nicht nach Spanien zurück
und dürfen die Apanage, die Beide als Jnfanten von Spanien beziehen,
im Auslande verzehren. 3) Für die beiden jüngern Söhne des Don
Carlos ſteht einer Rückkehr nach Spanien nichts im Wege, und ſind

dieſe verpflichtet, ihre Apanagen im Lande zu verzehren. Der Graf
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von Montemolin, von dem im Vertrage gar keine Erwähnung geſchieht,
macht eine Ausnahme. Wie man mir jedoch verſtchert, ſo ſollen ihm
unter der Hand die Apanagengelder zugeſtellt werden. Was nun den
Infanten Don Sebaſtian betrifft, ſo wird dieſer, wie bereits beſtimmt,
gegen Ende dieſes Monats in Spanien erwartet.

Schweiz.
Aus Baſel vom 20. Mai wird berichtet: Aus Freiburg erhalten

wir die wichtige Nachricht, daß die dortige Regierung ſich zum Wider-
ſtand gegen die beabſichtigte Volksverſammlung in Poſieux am 24. Mai
entſchloſſen hat. Die in Wirthshäuſern aufliegenden und ſonſt vorfind-
lichen Exemplare des betreffenden Aufrufs werden hinweggenommen,
mehrere Wirthſchaften ſind unter polizeiliche Aufſicht geſtellt, und die
Gensd'armerie hält ein wachſames Auge auf Fremde, namentlich ſolche,
die aus dem Kanton Bern kommen. Die Beförderung der Volksver
ſammlung ſoll als Hochverrathsverſuch angeſehen werden weil die Frei-
burger Verfaſſung nichts von einem Abberufungsrecht enthalte. Von
der eidgenöſſiſchen Centralgewalt, ſowie von den Regierungen von Waadt
und Neuenburg ſoll erforderlichenfalls nachhaltige Unterſtützung zugeſagt
ſein. Die Regierung von Freiburg iſt entſchloſſen, den ihr durch den
Jeſuitismus erweckten Gegnern mit Ernſt entgegenzutreten.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Dienſtag den 18. Mai. Heute eirkulirt folgende Miniſter

liſte: Marquis d'Azeglio, Miniſter Präſident und Miniſter der auswär-
tigen Angelegenheiten Buoncampagni, Juſtiz Lamarmora, Krieg Per-
natti, Jnneres Spinola, Finanzen.

Die Deputirtenkammer hat den Geſetz-Entwurf bezüglich der Suſa-
Eiſenbahn mit 73 gegen 42 Stimmen angenommen. (T. D. d. C.B.)

Turin Mittwoch den 19. Mai. Nach einer Mittheilung des „Ri-
ſorgimento“ weigert ſich Spinola, das Portefeuille der Finanzen zu über
nehmen. Buoncampagni ſoll definitiv das Miniſterium der Juſtiz erhal-
ten. Die AbgeordnetenKammer hat den GeſetzVorſchlag zur Genehmi-
gung des internationalen Sanitäts Vertrages ohne Diskuſſion mit 110
gegen 6 Stimmen genehmigt. Ein Geſetz-Entwurf in ErblehnsAngele-
genheiten bei Domainen ward mit 97 gegen 7 Stimmen angenommen.

(T. D. d. C. B.)
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten. r

Halle, am 24. Mai 1852.
Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt:
1. Die Rechnung des Eichungs- Amts war zur Prüfung und Decharge vor-

gelegt.
Die Stempelgebühren- Kaſſe hatte eine Einnahme von 271 Thlr. 20 Sgr.

11 Pf. und bedurfte zur Beſtreitung ihrer Ausgaben eines Zuſchuſſes aus der
Handels Kaſſe von 4 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf.

Die Ausgaben beſtanden in:
288 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Beſoldungen und Löhne,
15 12 5 6 5 Heizungs Material,
10 7 2 Unterhaltung des techniſchen Betriebs,
10 12 8 Bureaubedurfniſſe,
1 16 Jnsgemein,276 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Summa,
Die Handelskaſſe hatte incl. 228 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. vorjährigen Be

ſtand überhaupt 1035 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. Einnahmen nämlich:
779 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. fur Handelsgegenſtände,
28 10 9 e Enkballage,s 28 z zurückgezahlte Dividende.

Davon wurde ausgegeben
Thlr. t Sgr. 5 Pf. Zuſchuß an die Stempelgebuührenkaſſe

0 Feuer Aſſecuranzgelder,

8 2 5 Tentieme,527 7 11 für Handelsgegenſtände,
9 e 8 49 z zu Enmballage, Schwaärze Blei c.
18 24 Porto und Frachtlohn,8 9 z Jrnsgemein,
s89 ektatsmäßiger Ueberſchuß an die Kaämmerei,

607 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. Summa.
Es iſt demnach ein Beſtand von 427 Thlr. 24 Sgr. verblieben. Der Werth

des Waarenlagers beträgt 875 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. Die Verſammlung fand
5 die Rechnung nichts zu erinnern und genehmigte die Ertheilung der De-

arge.
2. Fuür das Bepflanzen des Friedhofes mit Baäumen und Straäuchern ſind

nach den vorgelegten Rechnungen 100 Thlr. 3 Sgr. Koſten erwachſen. Da von
den Geldern zur Einrichtung des Friedhofs nur noch 96 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf.
disponibel ſind, ſo beantragt der Magiſtrat ſowohl die fehlenden 3 Thlr. 6 Sgr.
2 Pf. als noch fernere 10 Thlr. fur Pfahlung und Befeſtigung der Tannen,
Cedern und Lebensbäumen zu bewilligen. Die Verſammlung ſtimmt dem Magi-
ſtrate bei und bewilligt die beantragten 18 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf.

8. Mit Bezug auf die Verhandlungen über den Bau Etat beantragt der
Magiſtrat, die Bedingungen welche der Hausbeſitzer Wagner in der Schulgaſſe
für Geſtattung der Wegnahme ſeiner Haustreppe geſtellt hat nicht anzunehmen,
da bei der ſchlechten Beſchaffenheit des Hauſes im Voraus gar nicht ermeſſen
werden könne welche Ausgaben der Stadtkaſſe erwachſen könnten und daß es
deshalb zweckmäßiger erſcheine, für jetzt das Projekt auf ſich beruhen zu laſſen.
Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrat bei und abſtrahirt wegen Höhe der
Koſten von Wegnahme der Treppe glaubt aber daß es zweckmaßig ſein würde,
ſchon jetzt bei Gelegenheit der Pflaſterung die Bordſteine daſelbſt legen zu laſſen.

4. Der Magiſtrat überſendet die unterm 8. d. Mts. verlangte ſpezielle Nach
weiſung derjenigen Ausgaben welche bereits fur bauliche Einrichtungen und Jn-
ſtandſetzungen auf dem Gottesacker in dieſem Jahre entſtanden ſind und wieder
holt den bereits zweimal geſtellten Antrag auf Bewilligung von 50 Thlr. zu
außerordentlichen Herſtellnngen. Die Verſammlung kann jedoch da die vorhan-
denen Mittel noch nicht verbraucht ſind ſich für eine weitere Bewilligung jetzt
nicht ausſprechen.

5. Auf den Beſchluß vom 3. d. Mts. die Aufnahme der Predigtanzeigen
der vereinigten Gemeinde in das Wochenblatt betreffend erwiedert der Magiſtrat,
daß er auf den darin geſtellten Antrag nicht eingehen könne, da er weil ein
pekuniäres Intereſſe bei dieſer Angelegenheit nicht obwalte die Anordnung der-
artiger polizeilicher Maßregeln ganz allein zu treffen habe. Die Verſammlung
beſchließt dem Magiſtrat zu erwiedern daß ſie ſich nicht davon überzeugen könne,

daß der Magiſtrat zur Aufhebung der früher im Einverſtändniß mit der Ver
ſammlung beſchloſſenen Bekanntmachung W allein, ohne zuvor die Verſamm-
lung hierüber zu hören befugt geweſen wäre weshalb ſie ſich gegen die desfall
ſige Verfügung verwahre im Uebrigen jedoch, da vorausſichtlich weitere Schritte
doch zu nichts führen die Sache auf ſich beruhen laſſe.

6. Bei der Wochenblattskaſſe, deren Rechnung pro 1851 zur Prüfung und
Decharge vorgelegt wird betrug

die Einnahme
100 Thlr. 15 Sgr. Pf. Zinſen,

1433 6 4 Praänumerationsgelder und aus dem Handverkauf,
1148 23 8 Jnſertionsgebuhren,
19 1 2 Jngsgemein.

2700 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Summa.
Die Ausgabe

Thlr, z Pf. Kapitalszinſen,
1344 feſtſtehende Ausgaben,4758 16 6 Druckpapier,

506 7 6 Druckkoſten,18 22 6 e Kecorrekturgebuhren,
12 21 Jrnsgemein,1231 a Unterſtützungen an Arme,

200 5 zurückgezahltes Kapital,
2844 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. Summa.

Es blieb demnach ein Beſtand von 38 Thlr. 4 Sgr.
O ver Verſammlung erkannte die Rechnung für richtig an und bewilligte

echarge.
7. Der Magiſtrat legt anderweit die Verhandlungen über die Rückgewähr

der Landwehrpferde aus der mobilen Periode zur Kenntnißnahme von der jetzigen
Sachlage vor.

Die Verſammlung nahm Kenntniß und gab die Verhandlungen demnächſt an
den Magiſtrat zurück.

8. Die Rechnung des Frauenvereins wird mit dem Antrage auf Ertheilung
der Decharge vorgelegt. Die Einnahme hat einſchließlich eines Zuſchuſſes der
Armenkaſſe von 190 Thlr. uüberhaupt 423 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. betragen und iſt
für angeſchaffte Kleidungsſtucke die namliche Summe wieder ausgegeben. Die
Rechnung wurde für richtig befunden und deshalb Decharge bewilligt.

9. Der Etat der Eichungs- Stempelgebühren Kaſſe pro 1853 wird zur Feſt
ſtellung vorgelegt. Er iſt nach 6jähriger Fraktionsberechnung aufgeſtellt und ver
anſchlagt die Einnahme an Stempelgebühren zu 280 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. ſo daß
zur Deckung der überhaupt 298 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. betragenden Ausgaben es
eines Zuſchuſſes von 68 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. 24 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. weniger
als im vorigen Jahre aus der Eichungs Amts Handelekaſſe bedarf.

Gegen den Etat fand ſich nichts zu erinnern und wurde derſelbe von der Ver
ſammlung feſtgeſtellt.

10. Der Schmiedemeiſter Schumann als Beſitzer des Gaſthofes zum golde-
nen Engel ſtellt in einer Eingabe an die Verſammlung die uüble Lage vor, in die
er durch den Bau des Hauſes ſeines Nachbars Roſch auf dem, ihm von der Kom-
mune abgetretenen Straßenflecke, gerathen iſt, und bittet, die Genehmigung zum
Verkauf dieſes Straßenfleckes wieder zurückzunehmen, mindeſtens in ſolche Grenzen
zu ziehen daß der Nachtheil für ſein Haus dadurch vermindert werde.

Die Verſammlung beſchloß, dies Geſuch zuvörderſt an den Magiſtrat mit dem
Erſuchen abzugeben ſich uüber daſſelbe zu äußern.

11. Die Wahl eines Mitgliedes des Ausſchuſſes zur Controlle der Land Ar
men Verbands Verwaltung und eines Stellvertreters iſt noch vorzunehmen, da die
Wahlperiode der bisherigen Mitglieder abgelaufen. Es wird deshalb unter Beob-
achtung der für ſolche Verhandlung vorgeſchriebenen Förmlichkeiten zur Wahl ge
ſchritten und dabei demnächſt

Herr Direktor Jacob zum Deputirten,
Stadtrath Beeck zum Stellvertreter erwählt.

12. Der Beſchluß auf den Antrag des Magiſtrats wegen Erhöhung der Ge
buühren fur Erlaubnißſcheine zur Errichtung von Grabdenkmälern wurde noch aus
geſetzt, um erſt noch von anderen Orten Erkundigungen über derartige Verhält
niſſe einzuziehen. (Hierauf geſchloſſene Sitzung.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24, bis 25. Mai.

Im Kronprinzen: Hr. Hauptm. v. Ziegler a. Wittenberg Hr. Rittergutsbeſ.
Peubauer a. Adelwitz. Hr. Ger. Rath Neubauer a. Naumburg. Hr. Par-
tieul. v. Thielemann a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Hanſemann a. Eupen, Hel-
big u. Beidt a. Berlin Schöller a. Düren Berger a. Bremen Duve a.
War weis Lindig a. Hamburg Meyer a. Hannover u. Winkler a.

hemnitz.
Stadt Zürich: Hr. Particul. Naumann a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lö

benthal a. Königsberg. Hr. Kunſthdlr. May a. München. Die Hrn. Kaufl.
Nippel a. Solingen Michael a. Chemnitz, Schulz a. Magdeburg Gumbert
a. Berlin u. Ahrens a. Lahr.

Goldner King: Mad. Braune a. Gatterſtedt. Mad. Pitzſchke a. Könnern. Frl.
Tomazweska a. Salza. Frl. Hörichs a. Leipzig. Hr. Kaufmann Engelhardt
a. Liebenwerda. Hr. Apotheker Hindner a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr. Jnſpect. Malſchner a. Hemelfort. Die Hrn. Kaufl. Aly a.
Tangermünde u. Blaue a. Frankfurt. Hr. Wollhdlr. Kretſchmann a. Beiers-
dorf. Hr. Ger.-Aſſeſſ. Glasnitz a. Dresden. Hr. Refer. Weiſe a. Querfurt.
Hr. Handlungsdien. Sandberg a. Poſen.

Engliſcher Hof: Hr. Reg. Rath Schäfer a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Treibing a. Er
t Die Hrn. Kaufl. Schuckert a. Bremen, Rothe a. Berlin Krüger a.

rankfurt.Stadt Hamburg: Hr. Baurath Günther a. Berlin. Hr. Amtm. Möhring a.
Magdeburg. Hr. Particul. v. Kronſtein a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Friedrich a,
Poſen. Die Hrn. Kaufl. Henſe a. Altona u. Tödler a. Sangerhauſen.

Goldne Kugel: Hr. Maler Rieske a. Rogeſen. Die Hrn. Kaufl. Kitzing a Tor
gau, Kannegießer und Hr. Fabrk. Taänzer a. Fürth. Hr. Kaufm. Pflug a.
Cöthen. Hr. Fabrk. Apelt a. Plauen, Hr. Mechaniker Straube a. Dresden.

Thüringer Bahnhof: Hr. Oberpräſid. v. Witzleben a. Magdeburg. Hr. Fabrk.
Schafhirt a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v. Schaper a. Falkenberg. Hr. Poſtmſtr.
Siebers a. Berlin. Hr. Poſtmſtr. Körner Hr. Kaufm. Lüdecke und Hr.
Partik. Aßmann a. Magdeburg. Hr. Agent Schuütz a. Oertingen. Die Hrn.
Kaufl. Dorr a. Naumburg und Richter a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Mai. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,73 Par. L. 333,99 ar. L. 334,06 Par. L. 334,26 Par. L.

Dunſtdruck 4,74 Par. L. 3,92 Par. L. 4,82 Par. L. 4,49 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 84 pCt. 36 pCt. 77 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 12,1 Gr. Rm. 21,1 Gr. Rm. 13,4 Gr. Rm. 15,5 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.

a La COampagnaridle.
(Die Landwirthſchaft.)

Pelgiſch- dentſche Hagel- und Vieh- Verſichernngs- Geſellſchaſt,
autoriſirt durch Königl. Beſchluß vom 24. März 1850.

Die rege Theilnahme, welche man der oben bezeichneten Geſellſchaft bis jetzt geſchenkt, liefert den
Beweis, daß man ihre praktiſche Einrichtung, feſte Beiträge ohne Nachzahlung, nach den Gefahren

der verſchiedenen Gegenden und nach einer ausgedehnten Klaſſifizirung der Fruchtgattungen
zu nehmen, zum großen Theil ſchon erkannt hat.

Es ergehet daher hierdurch an das landwirthſchaftliche Publikum die ergebenſte Aufforderung, ſich ge
faälligſt zu den Unterzeichneten zu bemuhen, um die niedrigen Prämienſatze und ſonſtigen einfachen Ein
richtungen der Geſellſchaft zu erfahren und die Verſicherungen anzumelden.

Der Bevollmächtigte der Geſellſchaft,Halle a/S., im Monat Mai 1852.
Schreiber.

H. A. Hartmann in Alsleben a/S.
Friedrich Loth in Bibra.
Peter Ködel in Bitterfeld.
Julius Költz in Brehna.
C. Göricke in Cönnern.
J. S. Schumann in Delitzſch.

G. Neumuller in Dommitzſch.
Nuücken in Düben.
A. Melchior in Eckartsberga.
L. Tuve in Eilenburg.

Wilhelm Heine in Eisleben.
H. Jacobi in Freiburg a/U.
Bernhardt Ulrich in Gerbſtedt.
W. C. Conrad in Gräfenhainchen.
Ludwig Demelius in Hettſtedt.
Ferdinand Glau in Herzberg.
Louis Greuner in Hohenmölſen.
B. A. Mechsner in Jeſſen.
F. F. Carl in Landsberg i/S.
A. Gutke in Lauchſtedt.

r

Wilhelm Wengler in Liebenwerda.
Albert Dietzſcholdt in Merſeburg.
F. C. Wernicke in Merſeburg.
Sekretair Dietrich in Mücheln.
C. F. M. Schwartze in r
Guſtav Zieger in Naumburg a/S.
G. Heyer in Oſterfeld.
C. W. Voigt in Querfurt.
Carl Fromme in Schaafſtedt.
Sekretair Simon in Sangerhauſen.
C. H. A. Hertel in Schkeuditz.
A. Kretſchmar in Schlieben.
F. F. Petri in Schönwalde.
Aſſeſſor Weber in Stolberg a/H.
Carl Brandt in Teutſchenthal.
J. F. Behrens in Torgau.
G. C. Graun in Weißenfels.
Wilhelm Apponius in Wittenberg.
Franz Zuürkler in Zahna.
F. A. Köhler in Zeitz

400, 500, 700, 1000, 3000, 3500 Thlr.
ſind auszuleihen durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

Friſcher Kalk

Fonds- und Geld-Cours.

Freitag, den 28. Mai, in der Giebichenſteiner
Amtsziegelei.

S Preuß. Courant. S Preuß. Courant.Berlin, den 24. Mai. SS. Brief. Geld. Gem. Brief. Geld Gem.
v BerlinStettiner 7 1394 1383Fonds Courſe. do. Prior. -Obl. 3 e ereuß. freiwillige Anleihe 51024 102 CölnMindener 3 T. 113444v. 18501852 44 1034 102 do. Prior. Obl. 44 105 1024

Staats Schuldſcheine 34 905689 do. do. II. Em. 5 1044104 103Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. 125 e DüſſeldorfElberfelder z T 3 àKur u. Neum. Schuldverſchr. 34 884 873 7 I rigts- 953104
i tobligationen 5 3 o. rioritäts-en geooes e 34 Se Magdeburg-Halberſtädter 1554
Kur und Neumärk. 3598 98 MagdeburgWittenberge 4 595 583
Sſtpreußiſche 34 954 o. Prioritäts 5 1034S Pommerſche 33 984 98 Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 98

S poſenſche 4 1044 do. Prioritäts 4 100S do. do. Prioritäts- 44 (102SSchleſiſche u do. Prior. ilI. Ser. 44 101do. L. B. v. St. gar 34 z We 5 1034Weſtpreu iſche 8 32 94 o. weig bahnRenwart 4 4 100 997 Oberſchleſiſche Lit. A. S S n
S Pommerſche r 901 do. Lit. B. 434 1384 1374 1555S poſenſche 4100 99 Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 6534
S Preußiſche 4 99 do. Prioritäts- 5 SS Phein. und Weſtphäl. m l do. II. Serie SeS Sächſiſche 4 99 Rheiniſche be be 81 6824814Schleſiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 4 904894Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. E. 4 do. PrioritätsObl. à
Preuß. BankAnth.Scheine 103 102 do. vom Staat gar. 34 e

RuhrortCref.-Kreis-Gladb. 31
8 do. Prioritäts- 41 targardPoſen 33 8743Friedrichsd'or e t3r 137 Starg 35 à 5 thlr. 1044 10 Thüringer e 894Andere Goldmünzen à s th 2 10 Prioritäts-Dbl 11 1024 102
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)) 136 SEiſenbahn Actien. do. Prioritäts s

Aachen Düſſeldorfer 4 884874 u t
Bergiſch Maärkiſche z n.do. Prioritäts- 5 1024 Cöthen Bernburger ado. do. II. Seriel 5 1014 KrakauOberſchleſiſche 4 S 864
Berlin Anhalt. Lit, A. u. B. 125124 Fiel- Altona 106do. Prioritäts- 4 (099 Mecklenburger 4 4653 445. 443 àBerlin Hamburger 1055 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 533 45do. Prioritäts- 44 1035 1034 Zarskoe Selo 514 àdo. do. II. Em. 4 Ausländ. Prior.-Actien. 54BerlinPotsd.- Magdeburger (823 à KrakauOberſchleſiſche. 4 9

do. Prior. Oblig. 4 994 984 834 Vordbahn (Friedr. Wilh.) 51013 1014
do. do 510251017 Amſterdam Rotterdam 81' 814
do do, Lit, D. 43 1014 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 l106

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,
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Ein Stamm Mutterſchafe nebſt Lam-
T mern ſowie ein Stamm Jahrlinge, zur

e Zucht ſich eignend, ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Queis bei Landsberg

Halliſche Liedertafel.
Mittwoch Abends 8 Uhr Extra-Probe zum

Geſangfeſte in Eöthen. L. Thieme.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 24. Mai.

Weizen loco nach Qualität 56—62
Roggen do. do. 50 5682pfd. pr. Mai Juni 505 à 50 verk. u. B. 494 G.

pr. Juni Juli 505 à 50 verk. u. B. 493 G.
Erbfen Kochwaare 48 52

Futterwaare 44 46Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 37 40
Rüböl pr. Mai Juni 94 B. 95 G.

95 B. 97 G.pr. Juni Juli.
pr. Sept. October

Oct. Novembe
Leinöl loco

104 bz. u. B. 104 G.
107 à10sbz. 103G. 10 G.
114 B. 114 G.

Rapps 70 nominell.Rübſen 70 nominell.Sommerſaat 52 nominell.
Spiritus loco ohne Faß 253 à 255 bz.

mit Faß 244 G.
pr. Mai 243 bz B. u. G.pr. Mai Juni
pr. Juni Juli
pr. Juli Auguſt

244 bz., B. u. G.
244 bz., B. u. G.
244 B. 24 G.

Roggen billiger verkauft.
Auch Rüböl etwas niedriger.

Spiritus matter.

Halle, den 25. Mai.
Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.

2 6Roggen 2 bis 2 10Gerſte 1 16 3 bis 1 22 6Hafer 28 9 bis 1 9Magdeburg, den 24. Mai. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 55 55 Thlr. Gerſte 34 36 Thlr.
Roggen HaferKartoffelSpiritus', die 14,400 Tralles 34 Thlr.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 22, Mai. W. Schwarz, Roggen,v. Berlin n. Halle. G. Jänicke, Guter, Magde-

burg n. Dresden. F. Pfeil Roheiſen, v. Hamburg
n. Tetſchen. G. Pfeil, Chamot, desgl. n. Dresden.

E. Vuyk, Brennholz v. Kumloſen n. Buckau.
G. Dümling, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Keilig, Güter, desgl. n. Dresden.

Den 28, Mai. A. Schröder Roggen v. Berlin n.
Halle. G. Drimpler Steinkohlen v. Hamburg n.
Calbe a. S. C. Demmer, desgl. n. Bernburg.
G. Scheibeis, desgl. A. Fiſcher, desgl. n. Schöne
beck. A. Klauß Roheiſen desgl. n. Bernburg.
G. Zieb, Steinkohlen, desgl. n. Halle. C. Leonhardt,
desgl. A. Hadicke, desgl. n. Bernburg. H. Fet-
weiler, Bretter, v. Liepe n. Buckau. C. Hanemann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Acken, W. Dumling,
desgl. n. Schönebeck. J. Grieſe, Roggen, v. Berlin
n. Halle. G. Jänicke, desgl. v. Magdeburg n. Dres
den. A. Schmidt, desgl. v. Berlin n. Halle. J.
Hanewald, Nr. 29, für F. Koch, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. C. Quaſt, Nutzholz v. Potsdam n.

1 Buckau. A. Mirſch, desgl. v. Liepe n. Stadtmarſch
Magdeburg. C. Knofft, Steinkohlen v. Hamburg
n. Schönebeck. C. Enger, Coaks, desgl. n. Meißen.

Den 24. Mai. C. Beſchke, Guter, v. Magdeburg
n. Rieſa. D. Grunert, desgl. v. Hamburg n. Halle.

C. Steglitz, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. J.
Tonne, desgl. A. Braune, desgl. L. Kanecke,
Nutzholz, v. Zilchau n. Buckau. C. Große, Roheiſen,
v. Hamburg n. Grödel. C. Trimpler, Roggen, v.
Berlin n. Halle. G. Boltze, 2 Kähne, desgl. A.
Bornemann, desgl. A. Bornemann, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. C. Bruning, Roheiſen, desgl.
n. Rieſa. C. Heyer, Nutzholz, v. Berlin n. Buckau.

Wittwe Sehle, desgl. C. Reip, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. G. Walter desgl. W.
Brunert desgl. n. Deſſau. G. Steglitz, Coaks,
desgl. n. Buckau. G. Baumeyer, Roggen, v. Berlin
n. Halle. L. Nogack Noggen u. Gerſte v. Bran
denburg n. Halle. G. Steglitz, Coaks, v. Hamburg
n. Buckau. L. Köhſe, desgl. n. Rothenburg.

Niederwärts: den 22. Mai. A. Böhme, Gyps-
ſteine, v. Bernburg n. Spandow. L. Duvinage, Gü-
ter, v. Halle n. Berlin.
Den 23. Mai. J. Schneider Braunkohlen v. Au

ßig n. Berlin.
Den 24. Mai. J. Klepſch, Braunkohlen, v. Aufßig

n. Berlin. M. Peters, Bauholz, v. Ranieß n. Mag
deburg. F. Trube, Gypsſteine, v. Alsleben, desgl.

Magdeburg, den 24. Mai 1852,
Königl, Schleuſen-Amt. Haaſe,
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